
1   Typ „Garfield“

Weiterhin nur die Print-Anleitung  
liefern

Pro
	+ Kein zusätzlicher Aufwand

Contra
	− Keine Einsparung bei Druck  
und Logistik

	− Ggf. Wettbewerbsnachteile durch  
fehlende digitale Userinformationen

	− Informationen zu aktualisieren, ist 
schwierig und bedeutet zusätzlichen 
Druckaufwand

2   Typ „Dagobert Duck“

Online-PDF bereitstellen

Pro
	+ Kunden haben grundsätzlich Zugriff 
auf die digitale Anleitung

	+ Ggf. Kosteneinsparungen im Druck

Contra
	− PDF ist nicht für die Anzeige am  
Bildschirm optimiert

	− Suche und Navigation sind gerade  
auf mobilen Geräten umständlich

	− Kein Feedbackkanal für die User

	− Informationen nach dem  
PDF-Download zu aktualisieren,  
ist schwierig

3   Typ „MacGyver“

Zentrale Plattform für einen schnellen 
Informationszugriff aufbauen 
(Content-Delivery-Portal)

Pro
	+ Leistungsfähige Suchfunktionen und 
Filtermechanismen

	+ Übersichtliche Darstellung, auch auf 
Smartphones und Tablets

	+ Individuelles Informationsangebot 
dank Favoriten, Lesezeichen und  
Reading History 

	+ Inhalte können leicht aktualisiert 
werden

	+ Engere Kundenbindung, etwa durch 
Feedbackkanäle oder zusätzliche  
digitale Services

	+ Ggf. Kosteneinsparungen im Druck

 
Contra
Einige initiale Aufwände:

	− Systemkosten

	− Technische Implementierung

	− Entwicklung eines Informations- und 
Metadatenkonzepts

	− Schulung der Mitarbeitenden

4   Typ „Superman“

CDP mit optimierten Inhalten und  
unterschiedlichen Medienkanälen 

Pro
Alle Vorteile von Stufe 3 plus:

	+ Zentrale Knowledge-Base für alle  
Zielgruppen und Use-Cases

	+ Erhöhte Kundenbindung und weitere 
Abgrenzung vom Wettbewerb 

	+ Entlastung von Service und Kunden-
dienst durch eine bessere Informa-
tionsversorgung der Kunden

	+ Neue Vermarktungs- und Preismodelle, 
z. B. durch kostenpflichtige Services  
im Portal

 
Contra
Zusätzliche Aufwände:

	− Ganzheitliches Informationskonzept 
entwickeln

	− Schnittstellen zwischen Systemen 
schaffen

	− Bestehenden Content optimieren und 
neuen Content für unterschiedliche 
Medienkanäle entwickeln

Anforderungs- 
management  

Anforderungen 

an das System 

erfassen,   

priorisieren und 

mit Stakeholdern 

abstimmen

System- 
auswahl  
 
Vorauswahl tref-

fen, Tool-Demos  

organisieren, 

Systeme testen, 

Referenzen  

kontaktieren, 

Kosten verglei-

chen,  Szenarien  

entwickeln, 

Handlungs- 

empfehlung  

erarbeiten

Schulungen 

 
Grundlagen-  

und Vertiefungs-

schulungen zum 

System durch-

führen

Pilotprojekt

 
Modularisie-

rungs- und Meta-

datenkonzept 

erarbeiten, Alt-

Inhalte migrieren, 

Inhalte optimie-

ren,  neue Erst- 

anleitung er-

stellen, Prozesse 

definieren,   

Redaktionsleit-

faden erstellen/

anpassen

Laufende  
Erstellungen  
 
Kontinuierliche 

Erstellung modu-

larer Inhalte

KOTHES | HANDOUT ZUM WEBINAR

Wie begeistere ich mein Management  
für ein Redaktionssystem?

kothes GmbH www.kothes.com | info@kothes.com | +49 2152 8942-0

Wie läuft eine Systemeinführung üblicherweise ab?

Aufgeschlossene Stakeholder identifiziert  

und Wir-Gefühl erzeugt

Vorteile und Nutzen des neuen Systems mit 

den Stakeholdern gemeinsam erarbeiten

Tooldemos  und Tests durchgeführt und doku-

mentiert inkl. Feedback der Stakeholder

Vollständige Roadmap entwickelt inkl. Auf-

wänden für gesamte Einführung

Mögliche Varianten zur Einführung abgebildet 

inkl. „Cost of no action“

Transparenz in jeder Hinsicht hergestellt  

(Aufwände, Kosten und Risiken)

Kompakte Management-Präsentation inkl. 

Entscheidungsvorlage erarbeitet

Ihre Checkliste für eine  

erfolgreiche Systemeinführung

1 2 43 5

KOTHES | HANDOUT ZUM WEBINAR

Roadmap zum Wechsel des Redaktionssystems

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anforderungs- 
management

Anforderungen an das 
System erfassen, prio-
risieren und mit Stake-
holdern abstimmen

Aktuelle Pain Points 

berücksichtigen, neue 

Funktionen von anderen 

Systemen berücksich-

tigen, ggf. vorhandene 

Schnittstellen berück-

sichtigen/neu denken

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Systemauswahl

 
Vorauswahl treffen, Tool-
Demos organisieren, 
Referenzen kontaktie-
ren, Kosten vergleichen, 
Szenarien entwickeln, 
Handlungsempfehlung 
erarbeiten

Migrationsmenge bestim-

men (was ist sinnvoll) und 

grobes Migrationskonzept 

entwickeln, Konzept mit 

Beispieldaten testen, Ge-

samtkosten kalkulieren, 

Management überzeugen

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Installation

System installieren  
(entfällt bei Hosting in 
der Cloud)

Parallel ggf. Migrations- 

Script sowie bei Bedarf 

weitere Schnittstellen 

zu anderen Systemen 

installieren

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schulungen

Grundlagen- und Ver-
tiefungsschulungen zum 
System durchführen

Optional: zusätzliche 

Schulungen zur Migration 

durchführen oder Dienst-

leister briefen

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pilotprojekt/ 
Migration 

Modularisierungs- und 
Metadatenkonzept 
erarbeiten, Inhalte opti-
mieren, neue Erstanlei-
tung erstellen, Prozesse 
definieren, Redaktions-
leitfaden anpassen, 
Layout erstellen

Altdaten migrieren, 

Schnittstellen implemen-

tieren/dokumentieren

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Laufender Betrieb

 
Kontinuierlich  
modulare Inhalte  
erstellen
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Vorteile
•	 Zukunftsfähige Export- 

formate wie iiRDS
•	 KI-Assistenten
•	 Besserer Support &  

Wartbarkeit

Kosten
•	 Verteilung der Kosten auf 

gesamten Lebenszyklus
•	 Langfristige Einsparungen

Flexibilität
•	 Dezentrales Arbeiten 

unabhängig von Ort und 
Uhrzeit

•	 Schnelle Erweiterung von 
Ressourcen

•	 Handling von riesigen 
Datenmengen

ROI
•	 Schneller ROI 

durch SaaS

Effizienz
•	 Softwareseitig unter-

stützte Prozesse
•	 Bessere Automatisie-

rungsmöglichkeiten

Modernisierung
•	 Umstellung auf ein 

Cloud-Modell
•	 Safety & Security

Top-Argumente  
für einen  

Systemwechsel


